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Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Zweizeilenseggen-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03900

In einer vermoorten Senke innerhalb des Übergangsbereiches zwischen Grund- und Endmoräne hat sich auf feuchten - sehr feuchten, 
degradierten Torfen dieser Komplex aus verschiedenen Feuchtwiesenaspekten, Hochstaudenfluren und Röhricht entwickelt. Es dominiert die 
Feuchtwiesenausbildung mit Waldsimse, Wiesenrispengras, Kohlkratzdistel, Kuckuckslichtnelke etc. Im Norden nimmt die Sumpfsegge 
einen hohen Anteil ein, im Süden die Zweizeilige Segge. Im nicht mehr gemähten Zentrum wird die Feuchtwiese von einer Sumpfseggen-
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur unterbrochen. Durch sie verläuft von Ost nach West außerdem ein aufgelassener Graben.
Im Südostteil des Biotopes befindet sich ein Sumpfseggen-Schilf-Röhricht. 
Großflächig begrenzen Ruderalfluren und Extensivgrünland, kleinflächig Gehölz (Erlengruppe im Osten) und Kleingewässer (ebenfalls im
Osten) den 
Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Scirpus sylvaticus

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Lathyrus pratensis Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus repens
Taraxacum officinale

Agrostis stolonifera Carex paniculata Cerastium holosteoides Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lythrum salicaria Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus acris
Rumex acetosa Solanum dulcamara Urtica dioica Vicia cracca


